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RÖSCHENS ABENTEUER. FOLGE 18: HAUPTSTADTABENTEUER (DDR 1979) 

Produktion: DEFA-Studio für Trickfilme, Dresden / Auftraggeber: Fernsehen der DDR / Verleih: Pro-
gress Film-Verleih / Regie, Drehbuch, Figuren: Karl-Heinz Hofmann / Idee: Helmut Lange / Drama-
turgie: Rudolf Thomas / Kamera: Ursula Grünberg / Musik: Eberhard Weise / Hintergrund: Heinz 
Münster, Heinz Drache, Klaus Schollbach / Animation: Michael Beier, Karl-Heinz Hofmann / Schnitt: 
Gisela Peltz / Ton: Horst Philipp / Produktionsleitung: Ingrid Tzschoppe 

Anlaufdatum: 6.7.1979 

Erstsendung: 25.9.1979, 18:45 Uhr, Fernsehen der DDR 

Inhalt: Zeichentrickfilm. Der Berliner Bär zeigt Röschen die Sehenswürdigkeiten von Ost-Berlin. 

Anmerkung: Teil einer dreißigteiligen Serie von Fünfminutenfilmen aus dem Blickwinkel einer klei-
nen Besucherin aus dem Weltraum. Zum 30. Jahrestag der DDR. 

Kopie: Deutsches Rundfunkarchiv, 35mm, Farbe, 112 m (= 4‘06“) 

 

BERLINER MINIATUREN (DDR 1971) 

Produktion: Deutscher Fernsehfunk / Regie: Rainer Pavel / Redaktion: Hans Möskenthin / Kamera: 
Ferdinand Teubner, Arne Manthey / Schnitt: Rita Sbraja / Produktionsleitung: Friedhelm Böhmer 

Erstsendung: 10.4.1971, 21:40 Uhr, Deutscher Fernsehfunk 2 

Inhalt: Kulturfeuilleton. Kleiner Bummel durch die Kunststadt Berlin mit Beobachtungen am Rande 
der großen Straßen. Die Berliner Miniaturen:  

• Märkisches Museum: Automatophone, Drehorgeln und Leierkästen. 

• Künstlergemeinschaft „Gruppe 4“: Gisela Röder, Klaus Segner, Axel Bertram, Thomas 
Schleusing, Hans-Joachim Schauß bei der Arbeit.  

• Hugenottenmuseum. Im Französischem Dom befindet sich das kleinste Museum Ost-Berlins.  

• Kunstgewerbemuseum Köpenick: Ein Restaurator arbeitet am Haldensteiner Zim-
mer. Meisterwerke des europäischen Kunsthandwerks. 

• Märkisches Museum: Fayencen im Magazin.  

• Staatliches Ballettensemble am Hackeschen Markt probt „Junge Künstler im alten 
Schloss“ mit Kristina Adrescha (phonet.) und Siegfried Hildebrand (phonet.) sowie der Cho-
reografin Eva Stahlberg. 



• Trickfilmstudio des Fernsehens der DDR in Mahlsdorf: Produktion einer Sandmann-Episode 
mit dem Leiter Gerhard Behrens, der Puppenführerin Ursula Schulz, dem Kameramann 
Achim Konang und dem Ausstattungsleiter Harald Serowski. 

Anmerkung: Der Sendetitel lautete „Berlin Intim“. 

Kopie: Deutsches Rundfunkarchiv, File von 35mm, Farbe (30‘36“) 

 

UNSER SANDMÄNNCHEN. ABENDGRUß. BERLINER BILDERBOGEN (DDR 1973-1974) 

Produktion: DEFA Studio für Dokumentarfilme / Auftraggeber: Fernsehen der DDR / Regie: Jochen 
Denzler, Holmar-Attila Mück / Drehbuch: Marianne Feix / Redakteur: Holmar-Attila Mück / Kompo-
nist: Hartmut Behrsing / Kamera: Jochen Denzler, Manfred Müller, Wolfgang Dietzel, Walfried Labus-
zewski / Schnitt: Karin Scholz, Jeziorowski, Karin Schöning, Bärbel Hoffmann / Sprecher: Stefan 
Schulz 

Format und Länge: 35mm, Farbe, ja 150 m (= ca. 5‘30“) 

Inhalt: Vier Ausgaben der dreizehnteiligen Folge „Berliner Bilderbogen“ der „Abendgrüße“ 

• WEIßE FLOTTE (1974) 

Inhalt: Der Berliner Junge Stefan erkundet zusammen mit Kapitän Krüger von der Weißen 
Flotte Schiff und Umgebung. 

Erstsendung: 26.7.1974, 18:50 Uhr, Fernsehen der DDR 1 

• PUPPENTHEATER BERLIN (1974) 

Inhalt: Der Berliner Junge Stefan besucht das Puppentheater Berlin. 

Erstsendung: 6.10.1975, 18:50 Uhr, Fernsehen der DDR 1 

• „PLASTIK UND BLUMEN“ BERLIN-TREPTOW (1973) 

Inhalt: Freiluftausstellung im Treptower Park. 

Erstsendung: 8.5.1975, 18:50 Uhr, Fernsehen der DDR 1 

• S-BAHN (1974) 

Inhalt: Stefan und Kerstin begleiten eine Lokführerin der S-Bahn bei der Arbeit und besu-
chen die Waschanlage der S-Bahn. 

Erstsendung: 23.5.1975, 18:50 Uhr, Fernsehen der DDR 1 

Kopien: Deutsches Rundfunkarchiv, 35mm und File von 35mm 

 

GROßSTADTKINDER (DDR 1978) 

Produktion: DEFA Studio für Dokumentarfilme / Auftraggeber: Fernsehen der DDR / Regie, Buch: 
Roland Steiner / Dramaturgie: Irene Richter de Vroe / Kamera: Hans-Eberhard Leupold / Musik: 
Gruppe Bayon / Schnitt: Eleonore Burke / Ton: Dieter Jäger / Produktionsleiter: Bernd Niwa, Bereich 
Fernsehen Berlin, AG Kinder- und Jugendfilm / Sprecher: Roland Steiner, Kinder der Familie Jung 

Format und Länge: 35mm, Farbe, 964 m 

Erstsendung: 15.12.1979, 17:15 Uhr 

Auszeichnung: Prädikat „wertvoll“ 

Inhalt: Porträt einer Arbeiterfamilie mit 10 Kindern aus Prenzlauer Berg. 

Kopie: Deutsches Rundfunkarchiv, 35mm (= 35‘14“) 
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